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Mit Hochfürstllch Markgräfltch . Badischem gnädigsten Privilegs

Schreiben , aus dem Harz vom io Nsv .
I » der Nach : vom y . auf dcn io Noo . entstand

in der ganzen Gegend des Harzes ein so heftiger
Sturmwind , mit Donner , Blitz , Regen , und wie
verschiede » liich bemerkt worden , such mit einiget ;
Erdstössen begleitet , daß hin und wieder Gebäude um¬
geworfen , die Dächer abgedcckt Worden sind und die
Backe hoch anliefen , die im Walde noch rauchenden
Kohlm - Me er geriechcn in Brand die Pferde der
Kölner im Wald und das Wild wurden tbcilS von
dem Umfallen tcr Bäume getödct , nnd selbst einige
Köhicr scheinen ihr Grab unter den umqeworsencn
Fickten gefunden zu haben . Die schönen Fichtenwäl¬der des Harzes sind größtenrheilS zu Boden gestreckt .
Traurig ist der Anblick , diese Wälder , welche da
standen , um wenigstens ioo Jahre dem Bergbauund dem Hütten - Betrieb Leben zu geben , in etwa
8 Stunden zernichtet zu sehen . Noch irauriger aber
wird die Folge davon , weil es den Bewohnern des
Harzwaldes auch nun nach Ablauf einiger Jahre zumTheil an Nahrungsquellcn fehlen dürfte . Der denken¬
de Forstmann tvkld sich verewigen und besonders nütz ,
ltch machen , wenn er Mittel ausfindig zu machen
weiß , mit diesem darnidcr liegenden Holze , so lange ,vlö es möglich werden will , die Berg , und Hüten -werke im Umgang zu erhalten , demnächst aber sorg¬fältig Bedacht nimmt , statt der Fichte , welche ihrer
pachlaufendcn Wurzeln wegen , dem Umwerfen desWindes besonders , wie auch dem Verderben von demBork » Käfer bloß gestellt ist , bey dem nun nöthigenneuen Holz . Anbau auf dem Harz eine wählet ,

welche weniger leicht vom Winde umgeworfen werde »
kann , als d >e Fichte , oder statt derselben auf einen
mehrern Anbau der Laubholzartcn Bedacht nimmt ,
und so diesem ilebel , welches unsere Vorfahren gleich ,
falls erlebten , unftrn Nachkommen abwendet . Die Förste
des Harzwalbcs haben fthr gelitten , und man sagt
nicht zu viel , wenn der Verlust sich wohl gegen eine
Million Thaler belaufen könne . Für letzt beschäftigt
man sich allein , die Wege von den über sie herliegen ,
den F :chtm aufzuräumcn , um die gehemmte Commu -
nicatwn von einem Ort zum andern wieder her «
zustellen .

Wien , vom iz Nov . Die ungarische Jnsurrek «
tionsarmee ist nun ganz organisirt , und kann täglich
gegen den Feind vorrücken . — Die braven Steuer -
marker errichten nun auch unter sich ein FrcykorpS ,
um es den wackern Tyroiern an Patriotismus gleich
zu thun . In Böhmen haben die Anstalten des Erz -
Herzogs Karl den besten Fortgang . Noch nie waren
die Sirei kräste der östreichifchen Monarchie in einer
so nachdrücklichen Verfassung , als gegenwärtig . Die
Regimenter der Armeen in Deutschland und Italien
sind alle wieder vollzählig .

Auszug eines Schreibens aus München , vom
2r Lssov . Allgemein geh die Sage , unser Kur .
fürs ! werde sich nächstens von Amberg mildem gesamm . ^
tcn Hofstaat nach Barireuth oder Cham verfügen .
Andere wetten öffentlich , derselbe werde bis zum
Neuen Jahr in hiesiger Residenzstadt eintreffen .
— Briefe von Ambers vom 14 . sagen , am izren
Abends sey Befehl gekommen , die Artillerie zu ihre«
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BatallionS ahssisthren, - och war noch keine «igetilllche
Marschordre hiezu gegbcn und man zweifelte noch im¬
mer un einer dtßjährigen Kampagne — Von Mo-
reau 's Leibgarde sind bereits einige Hier angekomnicii.Em anders Schrerbsn aus München,

vom 22 . Nov.
Diebey - er Hiesigen Einquarlicrunzskominißion an,

gestellte Stadrkommissärs wußten verstoßene Nacht
«ber versammelt bleibe« / indem noch immer - er
Durchmarsch von^ Zooo Mann Truppen erwartet
wurde. — Der bisher Hier gewesene General Deb -lly
wird zwischen heute und morgen die Waffenstillstands ,
linie mit seinen Adjutanten visitircn , und sodann mit
- er loosten Brigade das Vorpostenkonimando der
Nheinarmee übernehmen. — Heute noch wird der
General Dcßolcs mit dem kleinen Hauptquartier in .
unserer Dkadt eintreffcn und morgen wird der Ober-
general Moreau erwartet . Gestern wurde französi¬
scher Seits eine beträchtliche Quantität Naturalien
für die Armee von hiesiger Stadt gefordert. — Noch
ist der Postenlauf nach Amberg nicht Unterbrochen
worden , und es werden täglrch Briefe angenommen ,
obgleich Reisenden dahin keine Pässe gegeben werden .
— Die neuesten Berichte aus Regcnsdurg melden ,
die dort anweienden Generäle Hätten bereits alle An¬
stalten zur Abreise getroffen .

Ein anderes aus München , vom - z . Nov .
Gestern Abend - ist rin K. K. Kurier hier angekom,

men , man behauptet zwar , daß derselbe die zuserlä-
ßige Nachricht von Verlängerung des Waffenstillstands
auf 6o Tage gebracht habe , allein eine diesen morgen
durch den Trommelschlag bekannt gemachte Nachricht,
daß zwischen morgen und übermorgen LaS Haupt¬
quartier der französischen Rheinarmee hieher komme»
werde , und jeder Einwohner sich auf dicßfallsige Ein¬
quartierung gefaßt halten solle, scheint mit jener Nach¬
richt sehr zu konrrastircn . — Die in der Gegend von
Arding stehende Truppen haben , nach Aussage hie-
hergekommener Reisenden den Befehl erhalten, ihre
Armee - Bagage nach Oesterreich in die daselbst th .
nen angewiesene Depots abzusenden . — Die neue
Naturalienlieferung für Baiern besteht in 70,000
Cencnern Heu , und einem angemessenen Strohqüan.
tum . —' Gestern wurde noch spät ein Theil der Leib¬
garde Moreaus in hiesiger Stadl einquartim. Ein
anderer Theil derselben zog dielen Morgen zum Isar-
Thor hinaus . —

Auszug eines Schreibens aus München ,
vom 24 . Nov.

Gestern zwischen 4 . und 5 . Uhr Abends ist der
Obergeueral Moreau in Begleitung emiger General»
Aljutakren und Krieg -kvmmtffäre in unferct Stadt

emgelrefftn , und in dem für ihn zurecht gemachte«
Porzm'. scheu Palms abqcsiicgtN. — Allgemein sagt
mai ! heute , daß der Ob . rgcrmal zwischen dem r/te«
und 28lu> dich einen Kour -er von Parts mit der ent,
scheid,ncen Nachricht über Krieg oder Waffenstillstand
erwartete . Die Kriegszurüsttingen dauern mrwtschca
lebiM fort , und der übrige Theil des franz/Haupt «
quartiero wird stündlich erwartet . — Die bisher hier
gelegene Garnison hat Befehl erhalten , morgen von
Hier gegen die Waffensttüstaridsliliie auszubrcchcm— Bis heuie haben durch hiesige Stadt nur wenige
Truppenmärsche statt gehabt . Alles , »as bisher vor-
wätts marschierte , ist größteniheils bcy der Nacht an
der Stadt vorder- gezogen — Herne Vormittags um
9 . Ui. r sind viele Staads und Oberoff ziere zu dem
Obergeneral berufe » worden , um wahrscheinlich des,
scn deta,llirte Maaörcgel» zu vernehmen . — Zwilche«
h .cr und Augsburg lugen viele Truppen.

Ulm , vom 24 Nov . Gestern Mittags um ir
Uhr kam der Obergeneral Moreau hier an . Er harte
blos einen Wagen und « inen Offizier nebst 4 leichte«
Reitern zur Begleitung . Er speißte im Baumstark
zu Mittag, wo ihm eine Rarhsdepuraiion die Auft
Wartung macht« und nach i Uhr setzte er seine Reise
nach Augsburg fort . Am i« tcn dicß kamen schon
die Generäle Richcpanse , Walther und Lacoste mit
dem Staab hier an , besuchten Abends das Casino
und setzten des andern Tags ihre Reise nach Bayern
fort . Auch zogen sehr viele TrriMn hier durch , doch
giengen noch mehrere auf der andern Seite über
Donauwörth nach Bayern. — Die Pallisaden der
hiesigen Festungswerke , welch« Parchiciiweio hingelas,
sen werden sollen, sind noch nicht verkauft, das Ar¬
beiten an der Demcltcruug der Festungswerke geht
unausgesetzt fort , die Schanzcr werden von den
Ständen bezahlt .

Augspurg , vom 24 Nov . Der in der Nacht
vom 22 auf den 2z hier angekommcne und früv um
5 Uhr abgerciste Odergcncral Moreau war auch au
diesem Tage in München erwartet . Sein « Ankunft
har die Frtekcnshoffnungenauf ein neues gcstbwächt,
aber nicht ganz zerstört . Wenigstens sich , man aus
vielen , theilS privat - ihnls amtlichen Aeusserungen ,
Laß man franz . Seits starke Hoffnungen degc , cs
werde nicht zum Ausbruch der Feindleligkeitcn
kommen . —

Die Durchmärsche , das Fuhrwesen und die Liefe¬
rungen gehen indessen unauftörUch fori . So ist auch
gestern Vormittag ein - belrächtticher Artillerie Train
mit vieler Munition Lurch unsere vtadt paßirl . Heute
Nachm, gicng ein starkes Detaschement Kanoniere
durch rc. — Bis den 15 Frimatre (b . Dec .) muß
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ckbermalS rer schwätz. Kreis 35002 Cer . Heu , 3500s
Nr . Stroh und 25022 Säcke Haber liefern . Diese
Requisition ist von der unterm 21 . Vcnd . (14 Oct .)
unabhängig, und um 20 . Nvv . vom Komnüssair Or -

donnateur Matthic « Zavier ausgesch , irden worden.
Heute hört man , daß die zwischen hier und Mün¬

chen befindliche Truppen der Stockung wegen Holt
, nachen mußten.

Regensdurg , vom 24 Nov . Durch Günzen¬
hausen find vom 15 d. an , 4 Tage hintereinander
ftanz. Truppen durchmarschirt, es ist die Division
des Gen Cvllaud , dey 11,222 Mann stark. Diese

zieht sich auf die Nürnberger Straße , wahrscheinlich
Hegen Amberg hin.

Äempten , vom 25 Nov . Vorgestern gieng ein

groser Zug frauz . Provuintwägen , jeder mir 4 Pfer¬
den bespannt, hier durch . Am urmlichen Tag kam

auch der General Molitor hier an , dessen Hauptquar¬
tier dem Vernehmen nach auf Füssen kommt . Das

non hier abgegangcne große Hauptquartier des rech¬
ten Flügels halte Ordre , m Kaufbeuren bis auf wet¬

tere Befehle ru verbleiben , diese müssen nun einge¬
troffen ftyn , denn gestern brach dasselbe von Kauf,
heuern nach Weitheim und dortiger Gegend auf.
Der irdische Augenblick, wo die Feindseligkeiten wie¬
der auSbrechen sollen , nähert sich mit schnellen Schritten .
Der ObergeneralMoreau ist vorgestern schon in Augs¬
burg angekommcn uudTagSvorherwar , wie schon gemel¬
det wurde , dasHauptquarriervou danachMünchrn aufgc-

hrochen.DieTruppcmnärschcdurch Augsburg nach Bay .
ern gicngcu sehr stark und alleskündigte den nahenAuS »
tzruch der Feindseligkeiten an . Augsburger Nachrichten
machen noch immer Hoffnung auf cinemurhmaßliche
Verlängerung des Waffenstillstands , Frankreich wolle
aber , wie sie hinzusetzeü, dcnftiben nur unter der Be¬
dingung eingehen , daß die ttaüenischcnFestungcn Manlua
Pclschicra und Ferrara den frauz . Truppen übergeben
werden . Wenn alle Forderungen wahr sind ,

» weiche
man in öffentlichen Blättern ließt , daß nämlich Frank¬
reich den ganzen fränkischen Kreis mit den z Festun¬
gen Würzbura , Königshofen und Forchhcim die bey -
den Ufer des Inns und das ganze Innvimcl , bann
die Festungen Mantua , Petschkra und Ferrara für die
Fortdauer drö Waffenstillstands verlange , so sind lei¬
de die Aspekten sehr kriegerisch und die schönsten Frie,
denöhvssnungen dürften abermals getäuscht werden .
Indessen dauert nach Augsburger Berichten der Kon -
rierwechsel zwischen Oestrerch und Frankreich noch
fort, woraus man mit Recht schließt, daß noch mi¬
nier unceri 'andclt werbe.

Frankfurt vom 26 Nov . Gestern Vormittags
find 2 holländische Kavallerieregimenter, und Nachmil-

tags abermals ein Zug ftanz . Artillerie M Mer
Munition , die auch in Schiffen auf dem WM
nachgeführt wurde, hier durch den Main Hinaus ge¬
gangen . Be« A,chaffcnburg ist es vorgestern und -ge- --
stern schon zu Feindseligkeiten gekommen . Man Höne
vorgestern Morgens um 8 Uhr schon das Pelotonfeuer,
das den ganze« Tag , jedoch unterbrochen, fsrtwährte .
Der Angriff soll bei dem schöne» Busch geschehen
styn . Die Mainzer waren aus jener Gegend noch
nicht abgezogen .

Den 24 . des Abends ist der Oberge«. Augerean
von Offenbach vorwärts gegangen . Es . sind einige
Holländ . und franz. Blessitte hieher gebracht worden.

Gestern früh io Uhr sind die Franzosen nach ab¬
geschlossener Kapitulation in Aschaffenburg eiumar-
schrrt.

Stuttgart , vom 28 Nov . Die ftanz . Rhcinar .
mee , unter Kommando des Obergencrals Moreau ,
bezieht gegenwärtig , nach Berichten aus Augsburg,
folgende Stellungen . Erstes Korps , unter Komma»,
do des Gen . Llcnt . Lecourbe , besteht aus den Divisi¬
onen Moiitor , Mvnmchard und Gudin , und bcsezt
nebst Oberschwaben und einem kleinen Theil von Tirol ,
Oberbaiern . Es scheint bestimmt zu seyu , nach Ti¬
rol und Salzburg voczurüken . — Zweites Korps, un¬
ter dem persönlichen Kommando von Moreau , än¬
dert drey Divisionen Decac» , Leckere und Bastoulzu «
sammengrsezt , beftzt das mittlere Baiern auf dein
rechten Ufer der Jser . — Drittes Korps, unter Gen.
Lieut . Grenicr , besteht ans den Divisionen Ney , Le,
grand und Rlchepanse , und beftzt das ganze rechte
Donauufcr bis über Dilshofen hinaus , und vom lin.
ken Donaunfer die Altmühl bis an ihren Zusammen¬
fluß mit der Donau . — Viertes Korps , unter Gen.
Lieut. S . Suzanne , faßt die Divisionen Laborde, Co-
laud und Souham in sich und erstrekt sich vom Zu¬
sammenfluß des Mains und der Rednitz bis an die
Alkmühl . Die Bewegungen der Rheinarmee sollen
auf ihrer rechten Flanke durch die Graubündner Ar¬
mee , unter Macdonald , und auf ihrer linken Flanke
durch die Gallo - Batavischr Armee , unter Augereau ,
unmstüzt werden .

Frankreich .
Paris vom LZ Nov . Mehrere Journale versi¬

cherten gestern, sagt der ehemalige Redactrur , Gen.
Brüne habe Befehl erhalten, vor den 12 Tagen, wel,
che dem Anfang der Feindicligkeiten vorhergehe »
werden , Eröfnungen zu machen , welche aufs neue dir
Geisel des Kriegs von der leidenden Menschheit ab,
wenden werden . Die fordauernden Bemühungen der
Regierung, um Europa den Frieden zu versch '. ffen ,
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sind keine Neuigkeiten mehr, obiger Befehl ist indessennicht gegeben worden .

Dieser Tagen ist der Ermarschall Rochambeau hierangekommcn . Von alten ehemaligen ftanzös . Mar -
lchällen stnd nur noch drei am Leben , Bcoglio , Se »
Kur , Rochambeau . Die zwei lezternsind in Frankreich .Man erfährt von Madrid , Laß Admiral Kelch Be¬
fehl gegeben habe , firgsälrig die Ladung der spanischenSchiffe , die vor einiger Zen mit portugisifthen Schif¬fen zu Lissabon angekommcn sind, zu untersuchen , wennsich Gegenstände darunter befinden tollten , welche als
KriegsmunNion angesehen werden können , so werdendre Schiffe allem Anschein nach konfiszier werden .

Gros drittanlen .
London , vom 14 Nov .

Gestern sind die Aktenstücke in Beziehung auf die
letzte » Unterhandlungen mtt Frankreich dem Parla¬ment vvrgelcgr worden . ' Es sind deren 47 größren -
ihetlö sehr wmiaufig . Man sieht daraus , daß die
ersten Eröffnungen von Seiten unircr Regierung durchLord Minto zu Wien gemacht worden sind . Die
Negocianon ist hierasf zu London zwischen Hrn . Ottound dem Lord Grenville durch den Kapilain Georgeund dem Hrn . Hammond,ortgesctzr worden . Die
Vorschläge der franz . Regierung haben sich um 2
Punkte herumgedrcht , sie forderte entweder einen
Frankreich vortheilhaften Waffenstillstand zur See ,der als eine Kompensation der Vercheile , welche
Frankreich durch den Waffenstillstand zu Land dem
Kaiser bewilligt hatte , angesehen werden könnre , odereinen Waffenstillstand zur See mit weniger Vorthci -len und als Preis eines Separatfriedens . Frankreich
begehrte , in der ersten Voraussetzung , daß die Blo -k .-.de der Häven von Brest , Cabix , Toulon und
Fllcssingcn aufgehoben und daß die Plätze von Bclle -
Jsle , Malta und Alexandrien mit den z Festungenin Deutschland auf gleichen Fuß gesetzt würden , die¬
ser Artikel wurde auf eine Art erklärt , welche Frank¬reich dle unbeschränkte Freiheit gelassen hätte , Men¬
schen , Lebensmittel und Munition in genannte Plätzebringen . England hat biß m so weit verweigert ,daß es vorjchlug , die Quantität der Lebensmittel zubeschränken und alle Unterstützung an Mannschaftund Munition auszuschl ' eßcn . Dieser Vorschlagwurde mit einige » M »difikakianen angenommen , je¬doch in der Voraussetzung eines Separatfriedens undunter der Bedingung , Laß Frankreich 6 Fregatten« ach Alexandrien abschicken dürfte . Hr . Otto hatVicht in Abrede gest . llt , daß ursprünglich der erste

Konsul die Absicht gehabt habe , den Waffenstillstand
zu benutzen , um einige ivoa Mann » ach Egyptenzu senden . Ein umstand , den das Publikum bis itzt

noch nicht kannte , ist , daß nach den Noten des LordGrcenville , der Wiener Hof förmlich die Negotiationdes Hrn . von St . Julien zu Paris nicht anzuerken -nen erklärt har . Auf bas letzte Gegenprojccr Eng¬lands ist bcynahe unmittelbar Lieft ganze Unterhand¬lung abgebrochen worben .
Hr . Dundaö hat Depeschen von Sir Ralph Aber -crombie , und die Admiralität von Lord Keith erhal¬ten , welche die Nachricht von dem Sturme , der amiz des vor . Monats unter unserer Flotte im mittel¬ländischen Meer so großen Schaden augerichtct hat ,besiättigeri .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 15 Nov .Louis Buonaparte ist gestern von Rheinsberg zu-

rückgekommen , wo er dem Prinzen Heinrich seineAufwartung gemacht bat . Nach seinen Aeußcrungenmacht er eine Reift in das ehemalige Polen und vonda nach Schlesien und Sachsen Er ist ein sehr arti¬ger lungcr Mann > der ftche Keniitnisse zu erweiternsucht . In der Affaire von Toulon ffeng er seine mi -
litairische Laufbabu in einem Alter von 14 Jahren an .Die Höfe zu Berlin und Petersburg sind im freund¬schaftlichsten Vernehmen und man spricht von nochen >nrn Verbindungen unter ihnen , zum Wohl desnördlichen Deutschlands .

Ankünd i g u n g .
"

Carlsruhe . Bey Hofbuchblnder Wanry sind zuhaben : Gedichte auf den 7z Geburtstag des regieren¬den Herrn Marggraven zu Baden re . re. Dar Stück
zu 4 . kr.

Hochberg . Georg Endcrlin von Köndringen und
Georg Hchtzmann von Nimbnrg , bcyde ledig , sindaus ihrem Dienst » nd aus dem Land getreten und
Endcrlin hat seinen Nebenknecht bestohlen .

Beyde Ausgetretene werden daher hiermit öffentlich
aufgesobbert , sich binnen itzt und z Monaten hier zusteUln unh wegen ihrer Vergehungen zu verantwor ,
tcn , widrichenfalls ihr Vermögen confiscirr , die
Landesverweisung gegen dieselben erkannt und des
Endcrlins Namen an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordnet bey Oberamt Emmendingcrr d . 17 .Nov . 1800

Hochberg . Michael Ehrlev von Eichstetten wel .
chcr sich schon vor mehreren Jahren als Beck auf die
Wanderschaft begeben , senden , aber nichts mehr von
sich hat hören lassen , oder seine aUenfalsigen Lcibes -
rrben werden hierdurch mit dem Anhang edictalicer
vorgeladen , sich binnen y Monate « vor hiesigem
Oberamt zu stk !!

'
en,,odcr zu gewärtigen , daß sein Ver¬

mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Caution
werde ansgefv -gt werden . Verordnet bey Oberamt

zu EmmenLingen im Breikgau de« 7 . Oct . - Los .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

